
 

 

 
VERANSTALTUNGSHINWEIS 

 
42. Hirntumor-Informationstag in Würzburg 
 

Veranstaltungstermin: Samstag, 21.04.2018, 9:30-18:30 Uhr, 
 Einlass ab 8:30 Uhr 
 

Veranstaltungsort:  Julius-Maximilians-Universität 
 Zentrales Hörsaal- und Seminar- 
 gebäude (Z6), Hörsaal 0.004 
 Am Hubland, 97074 Würzburg 
 
Am 21. April 2018 veranstaltet die Deutsche Hirntumorhilfe ein 
bundesweites Symposium zur Neuroonkologie und lädt 
interessierte Ärzte und Patienten nach Würzburg ein. Mit 
regelmäßig mehr als 400 Teilnehmern ist die ganztägige 
Informationsveranstaltung eine der größten dieser Art im 
deutschsprachigen Raum. 
 
International anerkannte Experten aus dem Gebiet der Neuroonkologie referieren über 
aktuelle Entwicklungen und Fortschritte in der Therapie von Hirntumoren und Hirnmetastasen. 
Dabei werden sowohl konventionelle Behandlungsmethoden, wie Operation, Strahlentherapie 
und Chemotherapie, als auch moderne Behandlungskonzepte und aktuelle Studien 
vorgestellt. Nach den Vorträgen stehen die Referenten den Teilnehmern für fachliche Fragen 
und informative Gespräche zur Verfügung. Darüber hinaus ist das Symposium auch der 
Patientenperspektive und dem Erfahrungsaustausch gewidmet. 
 
Das Symposium wird bei der Landesärztekammer Bayern als Fortbildungsveranstaltung für 
8 CME-Punkte angemeldet. 
 
Weitere Informationen, Anmeldung und Programm: 
 
Deutsche Hirntumorhilfe e.V. 
0341.590 93 96 
info@hirntumorhilfe.de 
www.hirntumorhilfe.de/projekte/informationstag 
 
 
 
 

Hintergrundinformationen  
 
Deutschlandweit erkranken jährlich über 7.000 Menschen neu 
an einem primären bösartigen Hirntumor, die Zahl der Patienten 
mit Hirnmetastasen infolge von Lungenkrebs, Brustkrebs oder 
anderen Krebsleiden ist ungleich höher. Die Deutsche 
Hirntumorhilfe hat sich seit 20 Jahren als zentrale Anlauf- und 
Kontaktstelle für Betroffene etabliert. Mit dem Hirntumor-
Informationstag bietet die gemeinnützige Organisation zweimal 
im Jahr ein gemeinsames Forum zum Austausch für Betroffene, 
Experten und Multiplikatoren. Alle Projekte und Aktivitäten des 
unabhängigen Vereins werden ausschließlich durch private 
Spenden und Zuwendungen finanziert. 


